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1. Entwicklung der Kartoffelerntemaschinen 

Seit mehl' als 10 Jahren werden in der DDR Sammelrodc,' 
gehaut. Zu Beginn waren es die Typen E 671 und E 672, e~ 
foJ"ten die Weiterentwicldungeri E 372, E 675, E 675/1 und_ 
sehlieBlieh der seit 1967 im VEB Weimar-Werk in Serie pro-­
duzierto Snmmelroder E 665. In diesem Zeilraum brachte die 
Entwicklung hinsichtlicI, des Prinzips der Erntemaschinen 
nichls revolutionierend Neues, das SchwergewiCht lag auf der 
Leistungs,lcigenlllg durch Verminderung der Reparatur- und 
Störzeilen sowie des Anteils der Beschädigungen und der 
Ernleverluslc. So erreicht der E 665 in der Durchfühhmgszeit 
Tu, eine dUl'ehschniuliche FJüehenJeislung von 0,27 ha/h bei 
ei,;('m Aufwand ,"on 211,5 Akll/l.<l und einelll mittlercn Koeffi­
ziellten zur Charakterisierung der funktionellen Betriebssicher­
heit von K"I = 0,77. Mit diesen \Verlen entspricht der Sam­
mclroder E 665 dem derzeitigen \Veltstand, er fand illl In­
und Ausland Anerkennung_ 

Auch in den Ländern Europas, die I<artoffelsammelroder 
]ll'oduzierell - das sind hauptsächlich die Sowjetunion, Eng­
land, Frankreich, \Vestdeutschland, Holland, Belgien, Nor­
wegen und OSlerrcieh -, zeigte die Entwicklung von Serien­
maschinen in deH letzlen 10 Jahren keine absolut lleuen 
"'cge auf. 

\Vinl uun der perspeklivisehe weltlllarktfähige Sammelrodcr 
wiederum eine \Veilel'entwiddung oder aber eine technische 
l\euheit sein'? 

Die Forderung nach einer höheren Stundenleislung - un~er 
Berücksichtigung der steigenden Hektarerlräge -,- und EII1-
mannbedienung macht die Entwicklung einer technischen 
Neuheit, deren Cllarakleristil,um eine grundlegend neue Lö­
sung bei der Kon,lruktion bestimmter Baugruppen ist, erfor­
derlich. 

Die folgendcn Au,führungen sollen sich speziell mit einer 
tedlIlischen :i'euheit befassen, die Auslesekräfte vollkommen 
eiübrigt. 

2. "X - SEPTA" Röntgenstrahltrenneinrichtung 

Nach 1970 werden volinutoJllalisehe Einrichtungen auch in 
dei' l.\arloffclproduldion groHe Bedcutung erlangen. Wie z. B-. 
die Trennung der Kartoffeln von den Beimengungen auto­
matisiert werden kann, soll anhand der vom englischen Natio­
nal Instilut. of Agricultural Engenecring in Verbindung mit 
Walson & Sons (Eleklro Medieal) Ldt. entwickelten "X­
SEPTA" Rönlgcmtrahltrcnneinriehtung beschrieben werden. 
Das Grundprinzip diesel' Anlage besteht darin, daß Röntgen­
slrahlen eincn autolllaliscllCn Mechanismus fü,' die Trennung 
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der Kartoffeln von den Beimel}gungen belüligen. Im Pri~­
zip baut diese Anlage darauf auf, daß Rönlgenstrahlen em 
hohes Durchdringungsvermögen Iwben und gleichzeitig ver­
schiedene Substanzen durch \Vahrnchmung ihrer relativen 
Dichte voneinander unterscheiden können. Die Röntgenstrah­
len sind also auf Grund der untersChiedlichen Slrahlen­
durclllässigkeit in der Lage, zwischen Kartoffeln, Erdkluten 
und Steinen zu unterscheiden. Die Rönlgenstrahlen sind wei­
terhin deshalb für eine solChe Anlage geeignet, weil sie nicht 
durch von außen kommende LiChtstrahlen, wie Sonnen- und 
KunstliCht, beeinflußt werden. Sie hehalten ihren Effekt 
auch dann, wenn die Kartoffeln von Erde umgeben sind. Die. 
RönLgenstrahlen sind für Emtegut und Personal völlig hal'lu­
los. 

Die Trennanlage (Bild 1) arbeitet auf fulgende Weise: 

Unsorlierles Erntegut wird durch ein ebenes Förderband ", 
das mit einer GesChwindigk'eit von 13 m/min umläuft, der 
Trenneinri~tung zugeführt. Die Anlage arbeitet einwandfrei, 
wenn man vor dem Scheidungsprozeß alles El'l1tematerial 
unler einer Größe von 32 nHn absiebt. Des weiteren muß 
das Förderband den Emtestrom vereinzeln, was durch einen 
unter dem Förderband angebrachten Vil;;'ator oder über dem 
Band befindliChe Borstenwalzen ennöglicht wird. Das Emte­
gut fällt, nachdem es das Förderband passiert hat, durCh ein 
Höntgenstrahlgitter. Der Röntgenslrahlerzeuger b, ein Gene­
rator, befindet sich unterhalb des Förderbandes und sendet 
ein aus 16 Parallelstrahlblindeln bestehendes Röntgenstrahl­
gilter aus. Diese Parallelstrahlbündel werden von 16 Detek­
torelementen der Detekloranlage c empfangen. Die Detektor- . 
elemente sind mit 16 pneumatisch zu betätigenden Nylon­
fingem d, die sich unter der Detelltoranlage befinden, "er­
bunden. \Venn der Emtestrom durch das Röntgenstrahlb....jtter 
füllt, wird das Passieren von Erdklulen und Steinen an 
die Delektoranlage signalisiert, die dann den Fingermecha­
nismus betätigt. Die betreffenden Finger klappen nach 
unlen, so daß die Beimengungen dUl'chfallen und "on einem 
Förderband e abtrnnsporticrt werden kömien. Jeder Finger 
ist in der Lage, in der Sekunde achtmal anzuspreChen. Durch 
die enonn ~chnelle Bewegung der Finger können keine Kar­
toffeln durchfallen. Kartoffeln !'Ufen keine Bewegung deI' 
Finger hervor, so daß sie durch die schrägstehenden Finger 
auf ein anderes Förderband f gelenkt werden kqnnen. Dieses 
Förderband übemimmt dann den Weitertransp'ort der von 
den Beimengungen befreiten reinen Kartoffeln. 

3. Jetziger Stand der Entwicklung 
von Kartoffelsammelrodern 
mit Röntgenstrahltrenneinrlchtung 

In Ellgland liefen 1965, 1966 und 1967 Erprobungen mit der 
nÖlltgenstrahltrenneinl'iehtung auf folgenden zwei Ernten{a­
schinen: 

eillreihiger Sammelrodel' (Trak loraufsattelmaschine), 
selbstfahrcndcr einreihiger Sammelroder (Traktol' Ford 
5000, um den hel'um der Sammelroder IIIontiert wurde). 

Die Prüfungen zeigten, daß siCh die Kartoffeln mit der Rönt­
gcnstrahltrenneinrichtul)g einwandfrei von den Beimengun­
gen trennen lassen. Schwierigkeiten gab es jedoCh, diese An­
lage auf dem Sammell'Odcr uJ1tcr7.lIbl'ingeJI. Dabci liegt da~ 
Hauptpl'oblcm darin, daß die 1\nlage beim Einsatz immer 
horizontal gelmlten werden muß, 11m Trennfehler Zll vermei­
den. Dieses Problem soll j 968 restlos gelöstwerclcn. Hinsichl­
liCh der Okonomie des Sammell'odcrs ,lellte man fest, daß die 
Trenuanlage in einer einrcihigen ~Jaschine lIieht ausgelastet 
,,"crden kalln. I':i" positives iikolltll11isehes I':rgebnis (liirfte 
cliC's(' TI'C'IIII:lnlagt' Illil ('illerll zweireihigen SalllIlH·lrod(')' l)l'in­
g(·ll. 
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Wenn man auch in Englang über das Versuchsstadium noch 
nicht hinausgekommen ist - die Vorstellungen waren , 1967 
tllit der Serienproduktion eines Sammelroders mit Rön tgen­
strahltrenn einrichtung zu beginnen - , so sind doch die prak­
tischen Erfahrungen auf diesem Gebiet von größter Wichtig­
keit. Man kann deshalb damit rechn en , daß England in 
nächster Zeit eine funktionsfähige Serieumaschine auf den 
Markt bringt. 

4. Schlußbetrachtung 
; 

Der jetzige Stand der Entwicklung eines Sammelroders mit Röntgen. 
strahltrenneinrichtung läßt die Schlußfolgerung zu, daß ein ~weireih;· 

ger Sammelroder mit vollautomati scher Trenneinrichtung i\' der Per­
spektive den Weltstand bestimmen wird . 

The(?retisch kann mon sich eine vollständige Ernte von Speise- und 
Pflanzkartoffeln mit einem Sommelroder mit vollautomatischer Trenn­
einrichtung vorstellen. Es müßten allerdings günstige Einsatzbedlngun· 
gen vorliegen und die Kartoffeln so wachsen, daß sie Im Reifestodium 

gleichgroß, gesund und hartschalig sind. In der Praxis wird man 
jedoch zunächst nicht überall diese Idealen Verhältnisse für eine 
solche Maschine vorfinden. Aus diesem Grunde werden sich in der 
Perspektive zwei Entwicklungsrichtungen bei der Ernte von Speise· und 

Pflanzkartoffeln ergeben: 

Hinweise für den Einsatz 
des Anhänge-Scheibenschälpfluges ETB 24 

In den Jahren 1966 'und 1967 wurde der ungarische Anhänge­
Scheibenschälpflug ETB 24. auf seine Verwendbarkeit in der 
Landwirtschaft der DDR geprüft. Die Prüfung ist Ende 1967 
positiv abgeschlossen worden ; 1968 werd en erstmals eine grö· 
ßere Anzahl dieses T y ps importiert. 

Ausgehend von den Ergebnissen der Prüfung ist eine Infor­
~ation der Praxis mit Hinweisen für !l eu richtigen Einsatz 
notwendig. 

Beschreibung 

Das Gerät weist im Prinzip !lie üblichc Ilauwei~ e von An­
hänge-Scheibenschälpflügen auf. Als Besonderheiten sind die 
hydraulische Aushebung der Scheiben sätze bei Arbeitsstellung 
des Gerätes und die Anbringung der Scheiben in vier be­
grenzt nach obcn beweglichen Sätzen hervorzuheb.en. 

Die wichtigsten lechnischen Da ten sind : I 

Scheibenanzahl 24 

Scheibendurchmesser 600 mm 
Technische Arbeitsbreite bei 
Scheibenrichtungswinkel von 30 Grad 
Arbeitstiefe moximal 
Breite in TransportsteIlung 

I 

4700 mm 
200 mm 

2690 mm 

Bild 1. Al'beitsbilu d es Anhä llge'5clle iuenschä lpfluges ETB 21 
be i FunkLi onspl'obe aur le icht em Bode n 
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- Ernte der günstigsten Flächen mit dem Sammelroder mit vollauto· 
matischer Trenneinrichtung ; 

- Ernte der übrigen Flächen mit einem hochleistungsfähigen Verlade-
roder mit Grobtrennung. 

Die Ernte von Kartoffeln mit Verladerodern stellt an d ie SortIeranlage 
hohe Anforderungen, was hier nach kurz angesprochen werden soll . Die 

perspektivischen KartoffelsortIerer werden ebenfalI. Anlagen mit voll· 
automatischer Trenneinrichtung sein. Der Einbau einer vollautomati­

schen Trenneinrichtung in eine stationäre Anloge ist mit weniger 

Schwierigkeiten verbunden, als der Einbou in eine fahrbare Maschine. 
Hier sei nur erwöhnt, daß die Röntgenstrohltrenneinrlchtung in eine 

Sortieranlage - den lockwood-Sortierer, d~r eine Durchsatzleistung 
von 14 bis 15 tjh bei einem Klutenanteil von 40 % hat, - eingebaut 
und zuerst in England, dann auch in Ameriko und Holland erfolgreich 
erprobt wurde . 

Man kann also die Schlußfolgerung ziehen, daß die Automatisierung 
das Aussehen der perspektivischen Sammelroder sowie auch der Sor­
\ieronlagen bestimmen wird. 
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Bereifung 

Masse 

Dr. agr. H . SCHMID* 

6.00·15 

1790 kg 

Der Richtpreis wird mit 6000,- NI angegeben . Hersteller des 
Pfluges ist die Laildmaschinenfabrik Mosonmagyar6var, 
Werk Szombalhely, VR Uugarn. 

Einstellung und Bedienung 

Bedingt durch dic seitliche Zugbelas tung dcs Traktors ist die 
ersle Einstellung des Anhänge-Scheibenschälpfluges nicht 
immer einfach ; sie sollt.e durch mindes tens 2 Ak erfolgen, bis 
die optimale Arbei tss tellung gefunden ist, di e dann erfah­
rungsgemäß beibehalten wird. 
Optimale Arbeitsteilung heißt hier, daß Vord cr- und Hint er­
rad des Pfluges in der Furche lau ren und durch Gegenlenken 
von etwa 3 Grad nach rechts zur Fahrtrichtung ein Anschluß 
",wischen dcn Durchfahrten erreicht wird . 
Auf gleich mä ßige Einstellung der Arbeitstiefe über die ge­
samte Arbeitsbreite ist besonders zu achten. Zu tiefe Stellung 
des Pfluges durch das VorderriJd drängt den Pflug aus der 
Furche, der Traktor muß dann stark gegengelenkt werden . 
Eillse tzen .und AuslIeben der Scheibensätze erfolgen hydrau­
lisch. Für flaches Arbeiten ist es vor allem auC leichten Bödell 
notwendig, den Anschlag auf der Kolbenstange des hydrauli­
schen Al'lieitszylinders entsprechend zu verstellen. 
Die Ilauart des Scheibenschälpfluges bedillgt, daß bei der 
Arbeit nur links herum gewendct und in Arbeitsstellung auch 
nicht zurückgestoßen wird, Verbi l'gungen am Zuggestängc 
wären andernfalls dic Folge. 
1m Verlauf der Prüfung ist das Gerät vorn Hers teller soweit 
verbessert worden, daß 1 Ak die Umrüstung von Tra nsport­
in Arbei lss tellung und umgekehrt ausführen kann . 

Arbeitsqualitöt 

Hinsichllich der Al'bcitsqualilät enlsl'l'idlt der ETB 24. den 
bishcl' bei \Ins zum breiteren Einsatz gelanglen Scheiben­
schälpJlü gen Il151 un d PDN 180. Durch die im Vergleich zu 

Zentl'a1e PrüCstelle für Lnndtecll n ik Potsdam'Bornim 
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